
Entsprechenserklärung zum Corporate Governance Kodex der action press AG 
 
Der im Februar 2002 verabschiedete Deutsche Corporate Governance Kodex (der „Kodex“) in der derzeit 
geltenden Fassung vom 16. Dezember 2019 gibt Empfehlungen und Anregungen zur Leitung und Überwa-
chung deutscher börsennotierter Gesellschaften in Bezug auf Aktionäre und Hauptversammlung, Vorstand, 
und Aufsichtsrat, Transparenz, Rechnungslegung und Abschlussprüfung. Der Kodex enthält Empfehlungen 
(so genannte „Soll-Vorschriften“) und Anregungen (so genannte „Kann-Vorschriften“). Der Kodex kann unter 
www.corporate-governance-code.de abgerufen werden. Das Aktienrecht verpflichtet Vorstand und Aufsichts-
rat einer börsennotierten Gesellschaft gemäß §161 AktG, jährlich entweder zu erklären, dass den Empfehlun-
gen des Kodex entsprochen wurde und wird oder zu erklären, welche Empfehlungen nicht angewendet wurden 
oder werden. Auch nach der Einbeziehung der Aktien der Gesellschaft in den Open Market (Freiverkehr) an 
der Düsseldorfer Wertpapierbörse ist die Gesellschaft mangels Zulassung zu einem geregelten Markt keine 
börsennotierte Gesellschaft im Sinne des Kodex und des Aktiengesetzes. Da die Gesellschaft nicht börsen-
notiert im Sinne des § 3 Abs. 2 AktG ist, ist diese gesetzlich nicht verpflichtet, die Regelungen des Kodex zu 
beachten und eine Entsprechenserklärung nach § 161 AktG abzugeben. 
 
Der Vorstand und der Aufsichtsrat der action press AG erklären, dass den vom Bundesministerium der Justiz 
in der Fassung vom 16. Dezember 2019 im amtlichen Teil des Bundesanzeigers am 20. März 2020 bekannt 
gemachten Empfehlungen der „Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex“ seit der 
jüngsten Entsprechenserklärung nicht entsprochen wurde und diese Empfehlungen der Fassung vom 16. De-
zember 2019 auch zukünftig nicht befolgt werden sollen. 
 
Die action press AG ist, insbesondere gemessen an ihrer Bilanzsumme, ihrem Umsatz und der Anzahl ihrer 
Beschäftigten, ein mittelständisches Unternehmen mit flacher Hierarchie und einfachen Strukturen. Die Erfül-
lung sämtlicher Anforderungen des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) ist daher nicht zweck-
mäßig und wäre mit einem unangemessenen personellen und finanziellen Aufwand verbunden, ohne dass 
hierdurch ein weitergehender Nutzen für die Gesellschaft, ihre Aktionäre oder andere Stakeholder verbunden 
wäre. 
 
Dies gilt insbesondere für die Empfehlungen des DCGK hinsichtlich der Organe Vorstand und Aufsichtsrat, 
und zwar aufgrund dessen personeller Besetzung: Der Vorstand der Gesellschaft besteht derzeit aus zwei 
Personen. Dies wird, angesichts der Größe und der einfachen Struktur der Gesellschaft, bisher als ausrei-
chend erachtet. Der Aufsichtsrat besteht aus drei Mitgliedern; er ist bewusst klein gehalten, um ein effizientes 
Arbeiten und einen intensiven Austausch der Mitglieder untereinander zu ermöglichen. Die Bildung von Aus-
schüssen ist daher nicht sinnvoll und zweckmäßig. Aufgrund der Größe des Aufsichtsrats kann außerdem den 
Empfehlungen des DCGK in Bezug auf die Besetzung des Aufsichtsrats nur bedingt Beachtung eingeräumt 
werden. Des Weiteren besteht ein Vergütungssystem für den Vorstand, wie es der DCGK vorsieht, nicht. Der 
Aufsichtsrat bezieht feste Bezüge, die im Anhang des Konzernabschlusses beziffert werden. Der Vorstand 
erhält feste und variable Bezüge, die an die Erreichung festgelegter Umsatz- und Ergebniskennzahlen gekop-
pelt sind.  
 
Um eine effiziente und der Größe der Gesellschaft entsprechende Vorbereitung und Durchführung der Haupt-
versammlung der Gesellschaft zu gewährleisten, sieht die action press AG außerdem aufgrund des hiermit 
verbundenen Aufwandes derzeit insbesondere davon ab, die diesbezüglichen Empfehlungen des DCGK zu 
erfüllen. 
 
Ungeachtet der Tatsache, dass die action press AG den DCGK als für ihre Struktur und Größe nicht passend 
erachtet, sind Vorstand und Aufsichtsrat der Überzeugung, dass ihre Art der Unternehmensführung, insbe-
sondere ihre auf Transparenz und persönlichem Vertrauen gründende Zusammenarbeit, dem im DCGK nie-
dergelegten grundsätzlichen Standard guter und verantwortungsvoller Unternehmensführung entspricht und 
den Bestand des Unternehmens und seine nachhaltige Wertschöpfung gewährleistet: Vorstand und Aufsichts-
rat arbeiten vertrauensvoll zusammen und stehen aufgrund der effizienten personellen Besetzung beider Or-
gane in engem persönlichen Kontakt miteinander. Alle relevanten Fragen der Geschäftslage und -entwicklung, 
der Finanzierung sowie der Strategie und Planung werden zwischen den beiden Organen abgestimmt. Dies 
gewährleistet schnelles und effektives Handeln zu Gunsten der Gesellschaft. Dem entspricht auch das der-
zeitige Risikomanagement der Gesellschaft: Da sie als Holding auf Zahlungen und Gewinnausschüttungen 
ihrer Tochtergesellschaften angewiesen ist, basiert das Risiko-Management-System (RMS) auf diesbezüglich 
definierten strategischen und operativen Risiken, die mittels verschiedener Kennzahlen überwacht werden. 
Nach außen hin informiert die action press AG Aktionäre und andere Stakeholder sowie die interessierte Öf-
fentlichkeit regelmäßig über die aktuelle Geschäftsentwicklung und die Lage des Konzerns. 
 
Sowohl Vorstand als auch Aufsichtsrat sind daher der Überzeugung, dass die Anwendung des DCGK aufgrund 
der Größe und Struktur der Gesellschaft nicht wirtschaftlich wäre und es überdies einer Befolgung des DCGK 
derzeit nicht bedarf, da eine gute und verantwortungsvolle Unternehmensführung für die action press AG ge-
währleistet ist. 
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